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Sonntag, den 18. Mai, am erſten Pfingft- Feiertage, predigen in nachbenannten 
Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Archidiaconus EL Mittags Herr Conſiſtorlalrath Blech. 
Nachmittags Hr. Conſiſtorialrath Bert 
Koͤnigl. Cavelle. Wige. 08 Herr General- Dffela Noſſolkiewieß. Nachmittags Hr. Pre⸗ 


iger Wenz 
t. Johann. Vormittags Herr Rösner, Anfang drei , i 
er Hr. Diaconus Pob Bert a nchmittage Hr. Wach diaeonns rin. br. Mittags 
Oomintfan — 5 Vormittags Hr. Pred. Romualdus Schenkin. Nachm. Hr. Pred. 
ntonius Tanga. 
St. Entarnen. ar 5 Naber Blech. Mittags Hr. Archidigconus Grahn. Nach⸗ 
r. lac. emmer. 
St. Bai tien. Herr Pred. Thadäus Savernipft. Nachmittags Herr Prior Jacot 


25 ee dern, 8 Gestern 9. 
eliter a * re uea apfe A 
St. u. e Hr. Paſtor 8 Anfang um halb 9 Uhr. Nachmittags Hr. 
and. Bertling 
t. Petri u Achern. Militair⸗Gottesdienſt und Communion, He. Diviſion 
* Bu . Anfang um hald 9 Uhr. Vorm. Hr. Pastor Belair, Auf. um dr 
hr. 


St. Tini Kar 75 5 Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmit⸗ 
U an 

1. 9 I Vorm. Hr. 2 Pobowski. Nachmittags Hr. Predi 
Saen — 3 5 5 55 5 5 a 

St. Annen. 0 e ar Predig . 
Heil. A rung Frag 5 N ac 1 5 ne Kan * ee 

t. Salvator. Vorm. Hr. Pre a achmittag 1 U0 ai Samen d. 
Sbendhaas. Vorm. Herr Cand. Schwenk d. j., Anf. um 9 U 4 


e — 
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Montag, den 19. Mal, am weren Agena predigen in nachbenannten“ 
* irchen: ; 


g achm. Hr. Dr. Hintz. . 5 ee 

Koͤnigl. Capelle. Vormittags Herr General: Official Nofolkiewiigg- Nachm. Hr. Prediger 
nzel. n 8 ERSTE] \ : 

St. Johann. Boris, Herr Paſtor Rosner Mittags Herr Diaconus Pohlmann. Nach⸗ 

mittags Hr. Archtdiaconus Dragheim. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Pred. Antonius Langa. SE ee ; 
St. Catharinen. Vorm Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. Nach⸗ 
mi tags Hr. Diaconus Wemmer. 0: SER 
St. Btigitta. Vorm. Hr Prediger Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob Muͤller 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmenn. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkows ki. ER a - 
St. Wal e 12 pi Paflor Fromm, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmittags Herr 
and. w N een 2 3 5 
St. Petri und Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Herde, Anfang 
um halb 10 Uhr. Vorm. Hr, Paſtor Bellalr Anfang r uhr. 
St. 8 . N 0 Anger, Anfang halb 9 Uhr. Nachmittags Hr. Su 
7 2 erintende alt. 5 8 — . us 
et. Barbara Born. Hr, Cand, Kennfddt. Nachm. Hr. Pred. Gufensl, 
eil. Geiſt. Vorm. Hr, Pred. Linde. 
t. Annen Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Nred igt... EEE 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Oberlehrer De. Güte. Nachmittags Hr. Pred. Steffen. 
St. Salvator. Vorm. He Prediger Schalk Nachm. Hr. Cand⸗ Schwenk d. I. 
Spendhaus. Vormittags He. Conſiſtorialeath Bersling: 
ener ch u ng e m 
i De Friedensgeſellſchaft wird ſich am zaſten d. M. verſammeln. : 
BR Der engere Ausſchuß. 
on dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an die Kaſſe des allgemeinen Garniſon-Lazareths zu Graudenz aus 
dem Zeitraume“ vom 1. Mai 1820 bis Ende December 1822 aus irgend einem 
Rechtsgrunde Auſpruͤche zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, in dem hierſelbſt 
in dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Refe⸗ 
rendarius Schielke auf . 2 
5 den 20. Auguſt a c. Vormittags um To rr 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zulaſſige Bevollmaͤchtigte, wozu! 
denen, welche am hieſigen Orte keine Bekanntſchaft haben, die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Hennig) Concad, Schmidt, Nuabe, Brandt und Nuka in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweis mit⸗ 
teln zu unterftüten. Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines 
Anſpruches gegen die Kaſſe des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Graudenz ein 
immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, und er damit nur an denjenigen, mit wel⸗ 
chem er contrahirt hat, verwieſen werden wird. . 
Marienwerder, den 21. Maͤrz 1823. . ; N 
Vonigl. Preuß: Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. | 


St. Marien. 1 58 Herr Cand. Bertling. Mittags Hr. Conſiſtorialtath Blech. 
m 
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De nochſichenden Weſtpreuß. e ind theils verloren, theils beſchuͤdi⸗ 


get worden: 
« — — — ee — — men menu 
5 2 > 8 der Pfandbriefe: 
| Extrahent 1 Namen des _ __Pfandbriefe Dieſe Pfandbriefe 
| des 8 1 2 2 find nach der 
* 5 0 | Departe⸗ | 5 | 5 i 
Aufgebots. az. ments. Is | Angabe 
2 | . 5 
85 Geſchwiſter George 'Subn "TSromberg 5 400.5 Tunſeſellſch 
Borchert und Annal ee“ = 
Eliſabeth Grieger ge } 
borne Borchert zuf f 
Cremersborn bei ! a N 
Croſſen 5 
2] Das Handlungs⸗ Straßewy Marienwerd. dito. 
haus Lewin Hirſch 5 
28 e 5 1 8 
3 Land⸗ 15 Sadtge⸗ Gr. e deus n 801000] dito, 
richt zu Mewe in der . f i 
Anna Raykowski⸗ 8 
de Nachlakfache, f 
4 Kirche zu Smielowol Plaut Iptorienwerd. 25 zol verloren. 
Die etwanigen er dieſer Pfandbriefe werden daher nach Vorſchrift der f 
Gerichts⸗O rdnung Theil . Til. 51. . 126. und 127. hiedurch et in 


den. nächten Zins zahlungs⸗ Terminen, ſpaͤtſtens aber 
den 25. Februar 172 
in dem Kaſſenzimmer des hieſigen Landſchaftshauſes, bei dem General⸗ beandſchgfts, ä 
»Syndico, Geheimen Juſtizrath Weder ſich zu melden, und 90 Anſprüche anzu⸗ 
bringen, oder die gaͤnzliche ee dieſer Landſchaftlichen Papiere zu gewärtiz 
gen, denn nach dem Ablaufe des Ber: dachten Termins werden die obigen Pfandbriefe 
in den Hppothefenbüchern und Landſchafts⸗Regiſtern geldſcht, und in deren Stelle 
den Extrahenten des Aufgebots neue Pfandbrieſe "ausgehändiget, ſodann aber wird 
auf die obigen Pfandbriefe, wenn fie auch. Michel zum . ef nnen, jolken, 
von der Landſchaft niemals eine Zahlung geleiftet werden. N 
Marienwerder, den 27. Februar 1823. * 
Abnigl. Weſtpreuß. Gal rend hafte dien 3 


as zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Andreas v. wiecki gehdrene —— 
D Stargardtſchen Kreiſe von Weſtpreuſſen belegene, in zwei- Hufen beſtehen⸗ 
de und auf 293 Rthl. 2 Gr. 2 Pf. gerichtlich e adliche ee 
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Neu⸗Vietz No. 273. Litt. B. iſt Behufs der beſſern Auseinanderſetzung der Erben 
des Andreas v. Wiecki zur freiwilligen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Ter⸗ 
mine auf den 17. Mai, N 8 
den 16. Juli und 
den 17. September c. 
hieſelbſt anberaumt worden. i 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, deſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Prang hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
nächft den Zuſchlag des gedachten Gutsantheiis an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe⸗Verhandlungen von dem mehrerwaͤhnten Gutsantheile find übrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 5 
Marienwerder, den 17. Januar 1823. g 3 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 8 5 
ur Subhaſtation der im Loͤbauſchen Kreiſe belegenen auf 13000 Rthl. 2 Sgr. 
4 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzten adlichen Güter Groß nnd Klein Linowice 
No. 8. (früher No. 80.) für welche in dem am ıgten d. M. angeſtandenen letzten 
Licitations⸗Termine ein Meiſtgebott von 8740 Rthl. verlautbart worden, it auf den 
Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers noch ein vierter Bietungs⸗Termin auf 
den 14. Juni c. ; 
hieſelbſt anberaumt. 8 4 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Friedwind hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtell⸗ 
ten Güter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſezliche Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dieſem Lieitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe der Güter Groß und Klein Linowice und die Verkaufs⸗Bedingun⸗ 
gen find uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. x 
Marienwerder, den 25. April 18 3. 
n Nonigl. Preuß, Obertandesgericht von Weſtpreuſſen. f 
QAur Subhaftation des im Lobauſchen Kreiſe belegenen freien Alodial. Ritter; 
guts Mortengi No. 11. (früher No. 97 welches mit Einſchluß des dazu 
gehsrigen Gutes Wolka landſchaftlich auf 16705 Rthl. 21 Gr. 4. Pf. abgeſchaͤtzt, 
und luͤr welches in dem am ıgten d. M. angeftandenen lezten Lieitations⸗Termine 
tin Meiftgebort von 3600 Rthl. verlautbart worden, iſt auf den Antrag eines ein⸗ 
getragenen Glaͤubigers annoch ein vierter Bietungs⸗Termin auf 
Udet den 14. Juni a, c, 
hieſelbſt anberaumt. 1 f 
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Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtell⸗ 
ten Gutes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dieſem Lieitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 
Die Taxe des adelichen Gutes Mortengi nebſt Zubehoͤr und die Verkaufsbe⸗ 
dingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 25. April 1823. 
Kbnigl Preuß, Poerlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
De Bude und das dazu gehörige Gewölbe neben dem ehemaligen Schoͤppen⸗ 
hauſe jetzigen Admiralitaͤtshauſe auf dem langen Markte, welche bis jetzt 
die verwittwete Frau Xirſchner in Miethe gehabt, ſoll von Michaeli c. ab auf 6 
Jahre anderweitig vermiethet werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
den 22. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr 


/ 


allhier zu Rathhauſe an, wozu Miethsluſtige ſich einzufinden hiedurch eingeladen, 


jedoch zugleich aufgefordert werden, ihre Sicherheit in dem Lieitations⸗Termin nach: 
ger Die Vermiethungs⸗Bedingungen koͤnnen auf unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. i 
Danzig, den 24. April 1823. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
E⸗ ſoll der der Kaͤmmerei gehörige auf dem alten Schloß neben der Baum: 
fchlieffer-Wohntng No. 1670. belegene und umzaͤunte Hof welcher auch ſei⸗ 
nen Eingang in der Rittergaſſe hat, und ſich zur Aufbewahrung von Dachpfannen, 
Ziegeln, Steinkohlen, Torf, Holz ꝛc. eignet auf 6 Jahre von Michaeli c. bis da: 
hin 120 vermiethet werden. a 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin zu Rathhauſe auf 
a den 6. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, wozu Miethsliebhaber eingeladen werden, um ihre Offerten unter Darbietung 
gehoͤriger Sicherheit zu verlautbaren. Die Vermiethungs⸗Bedingungen koͤnnen taͤg⸗ 
lich auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. f f 
Danzig, den 1. April 1823. . 5 
::. iD Me 
as bisherige Schuhmacher Brunzenſche auf der Niederftadt in der S P 
D bengaſe Me. 3. des Hypothekenbuchs und No. 540. der . 
belegene in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehende Grundſtuͤck, welches der hieſigen Kaͤm⸗ 
merei gegenwärtig gerichtlich adjudicirt worden, ſoll unter der Bedingung der Wee⸗ 
eee und Erlegung eines jährlichen Canons wiederum in Erbpacht ausge⸗ 
an werden. 
5 Hiezu iſt ein Lieitations⸗Termin auf N f 
den 2. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
allhier zu Rathhauſe anberaumt worden, zu welchem Acquiſitionsfaͤhige hiemit vor⸗ 
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geladen werden. Die Erbpachts⸗Bedingungen konnen taͤglich auf unſerer Regiſtra - 
tur eingeſehen werden. RR LT RE eat) eg 

Danzig, den 1. Mai 1823. ’ ) 
i ©berbärgermeifter, Buͤrgermeiſter und Nath. 5 
2 den Gutsbeſitzer Pöͤppichſchen Eheleuten zugehoͤrige in der Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 1003. und No. 26. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen maſſiv erbauten Vorderhauſe, nebſt 
Seiten- und Hintergebäude mit einem Hofraum und laufenden Roͤhrenwaſſer beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger, nachdem es au die Summe von, 2934 
Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, dur öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſind hiezu die Lieitations⸗Tern ine auf . 
‚den 13. Mai, g 5 
N e ee den 15. Juli und A 
{ „ den 156. September 1823, ER AR 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Kengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. a N . g 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zw 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. er 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. a 
Danzig, den 21. Februar 1823. ! 
* BVbönigl. Preußr Land und Stadtgericht. ne 
1 eber die zur Befriedigung der Realglaͤubiger unzulaͤnglichen Kaufgelder von 
dem Grundſtuͤcke des Hofbeſitzers Staberow zu Zugdam No. 23. des Hy⸗ 
pothekenbuchs iſt der Liquidations⸗Prozeß eröffnet. Wir haben daher zur Liquida⸗ 
tion der Forderungen der unbekannten Realglaͤubiger einen Termin auf 5 
den 16. Juni c. Vormittags um 11 Uhr, R 
vor dem Herrn Juſtizrath Soffert auf dem hieſigen Gerichtshauſe angeſetzt, wozu 
dieſelben unter der Verwarnung hiedurch vorgeladen werden, daß die Ausbleiben⸗ 
den damit an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt werden ſollen. | 
Danzig, den 8. Februar 1823. g ; 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. f 
97 dem Haͤker Chriſtian George Samland zugehoͤrige, in der Ziegengaſſe 
sub Servis⸗No. 767. und No. ir. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem maſſiven Vorderhaufe, mit einem zum Theil bebauten Hof: 
raum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Vorſteher der reformirten Niederlaͤndiſchen 
Gemeinde hieſelbſt, als Realglaͤubiger, mit einem Capital von 300 Dukaten, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 1660 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
5 den 10. Juni a. 0. 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe 


* 


* 
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angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den: Zuschlag, auch demnaͤchſt die 
Nebergabe und Adjudication zu erwarten. RER 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die zuerſt eingetragene Forderung von 300 
Dukaten nebſt Zinſen a 4 pr. Cent vom 27. April 1818 bis zum 6. Auguſt 1821 
und von da ab zu 6 pro Cent bis zur Publication der Adjudicatoria: baar abge⸗ 
zahlt werden muͤſſen. . 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich: auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. i 
Danzig, den 7. Maͤrz 18233. 
„Boͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 5 
Das dem Tiſchlermeiſter Matibins Jankes zugehörige in der Nadlergaſſe eu 
n Servis⸗No. 416. und No. 6. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe, mit einem Hofraum und einem Hinterhauſe, das 
nach der Ochſengaſſe durchgehet, beſtehet, ſoll auf den Antrag der Wittwe Kelpin 
als Realglaͤubigerin, mit einem Capitale von 500 Rthf., nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 299 Fthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaftation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Licttations⸗Termin auf 
I; den 1. Juli 1823 BE 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angefekt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten⸗ = j 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden 
muß. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem. 
Auctionator Lengnich einzuſchen⸗ 
Danzig, den 3. April 1823. 
i : Rönial. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 2 
Die zur Kaufmann Blindom ſchen Concursmaſſe gehörige in der Hundegaſſe 
— unter der Servis⸗No. 73. und 74. und No. 17. und 59. des Hypothe⸗ 
kenbuches gelegenen beiden Grundſtuͤcke, welche in einem Vorderhauſe, einem klei⸗ 
nen Hofraum, einem Hinterhauſe und in einem in der Hintergaſſe sub Servis⸗No. 
96. belegenen Stallgebaͤude beſtehen, ſollen auf den Antrag des Concurs⸗Curators, 
nachdem ſie auf die Summe von 3987 Rthl. Preuß. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtz 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu auf den 
Antrag der Realglaͤubiger ein nochmaliger peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
a den 1. Juli a. c. i 
vor dem Auctionator kengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
ine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und eg. hat der Meiſtbie⸗ 
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tende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 5 i 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den eingetragenen Capitalien gegen 
Ausſtellung einer neuen Obligation 1085 Rthl. 7 Gr. 9 Pf. gegen 6 pro Cent 
Zinſen und halbjaͤhrige Auffündigung auf dem Grundſtuͤcke ſtehen bleiben koͤnnen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. . n 

Danzig, den 18. April 1823. 

Koͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht 


Das den Mitnachbaren Sintz, Sawatzki und Stanke zugehörig geweſere und 


zuletzt von dem Einſaaſſen Ebriftian Arbnke acquitirte Grunbdſtuͤck in 
Worle pag 67. A. 58. R. und 66. B des Erbbuchs, welches in einem Wohn⸗ 
hauſe, Stalle und 21 Morgen 220 „Coͤllmiſch Land beſtehet, und auf die 
Summe von 423 Rthl. 50 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll, 
da der letzte Acquirent die Kaufgelder bisher nicht zum Vollen berichtiget hat, im 
Wege der Re-Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Licitations⸗Termin auf ; 

den 24. Juli 1823, Vormittags um 10 Uhr, a 

vor —— Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in dem gedachten Grundſtuͤcke 
angeſetzt. 

Es werden daher befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß Cour. zu. verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch dem naͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 22 2 

auge wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder von dem Acquirenten in 
dem Termine baar an den Herrn Deputirten bezahlt werden muͤſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 25. April 1823. 

Bönial. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Dos dem Glaſermeiſter Ernſt Dietrich Sander Schraage zugehoͤrige im ſchwar⸗ 
zen Meer (Roſenthal genannt) sub Servis⸗No. 368. und No. 369. gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, pag 296. des Erbbuchs, welches in 3 Wohngebaͤuden, einem 
Stallgebaͤude und einem Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaubigerin⸗ 
nen, nachdem es auf die Summe von 1058 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 8 
N den 22. Juli a. c. 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 


zu erwarten. i 
N (Hier folge die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 40, des Antelligenz- Blatt, 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 29. April 1823. i ’ 
Koͤnigl. preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
um Behuf der am t. Juni ſtatt findenden Umquartierung iſt die Veranſtal⸗ 
tung getroffen, daß vom zoſten d. M. ab jeder Hauseigenthuͤmer durch die 
Röbiſoren befragt werden wird, ob, wieviel und von welchem Geade, vom Felwe⸗ 
bel bis zum Gemeinen abwaͤrts, derſelbe Natural-Einquartierung fuͤr die in der 
Bekanntmachung des Magiſtrats vom 28. April beſtimmten Verguͤtungsſaͤtze aufzu⸗ 
nehmen wuͤnſche; wobei jedoch jedem uͤberlaſſen bleibt, auch unmittelbar bis zum 
24ſten d. M. feine ſchriftliche Erklaͤrung im Servis⸗Bureau abzugeben. i 
Nach dieſer Ermittelung wird die Deputation zwar den Wuͤnſchen der Einzel⸗ 
nen moͤglichſt zu entſprechen ſuchen; es wird indeſſen ſich jeder ſelbſt beſcheiden, daß 
das Gelingen dieſes Beſtrebens davon abhaͤngt, ob die Menge, die Lage und 
Brauchbarkeit der angebotenen Quartiere, dem Beduͤrfniß der einzelnen auf jeden 
Stadt⸗Bezirk angewieſenen Truppentheile angemeſſen iſt; ſo wie, wenn freiwillige 
Quartiergeber ſich nicht in der erforderlichen Zahl finden ſollten, die Annahme der 
Natural⸗Einquartierung dennoch eine allgemeine Verpflichtung bleibt, deren ſich nie⸗ 
mand entziehen kann. ER, 

Bei dieſer Gelegenheit wird darauf aufmerffam gemacht, daß Vorſchriftsmaͤſ⸗ 
fig kein Quartiergeber bloſſe Laubſaͤcke zu Lagerftellen, und nicht den Flur oder ans 
dere unpaſſende Orte zum Quartier anweiſen darf. \ Se 

Zu welcher Zeit die Verminderung des Ausgleichungs⸗Serviſes wegen der vom 
ıften d. M. ab eintretenden Erſparung erfolgen kann, wird einer anderweitigen 
Bekanntmachung vorbehalten; die Verminderung der Grundſteuer kann indeſſen 
nicht ſtatt finden, da dieſe zur Deckung des Communal-⸗Beitrags zu dem Provin⸗ 
zial⸗Servis dient. N 287 

Danzig, den 15. Mai 1823. ; er 

Die Servis: Deputation. LEN 

Das bisher der unverehelichten Magdalena Brandt zugehörig geweſene unter 

den Seugen und zwar daſelbſt su der hohen Seite sub Gervjs:Mo. 177. 

belegene, aus einem 2 Etagen hohen Gebäude beftehende, 2 Stuben, 2 Küchen u. 

einen Keller enthaltende Grundſtuͤck, welches der hieſigen Kaͤmmerei gegenwärtig ge: 

richtlich adjudicirt worden, ſoll mit Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 

lung unter der Bedingung der Inſtandſetzung, Zahlung eines Einkaufs und jaͤhr⸗ 
lichen Canons, wiederum in Erbpacht ausgethan werden. 

Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 

den 16. Juni d. J. Vormittags um ro Uhr 8 
anberaumt worden, zu welchem Acquiſitionsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die erforderliche Sicherheit in termine nachgewieſen werden muß. 
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Das Grundſtück ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein genommen, ſo wie auch 
die Erbpachts⸗Bedingungen kaͤglich. auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 8. Mai 1823. % 5 : 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Dee Inſtandſetzung der Fachzaͤune des Schleuſenhofes auf der Steinſchleuſe, 
445 laufende Fuß enthaltend, ſoll unter den auf unſerer Regiſtratur taͤg⸗ 
lich einzuſehenden Bedingungen an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. 
Entrepreneurs werden demnach aufgefordert, im Termin 
den 27. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr 
zu Nathhauſe zu erſcheinen und ihre Forderungen zu verlautbaren. 
Danzig, den 10. Mai 1823. a 5 n 
a Die Bau: Deputation. i 
on dem unterzeichneten Koͤntgl. Land⸗ und Stadtgerichte wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß über den Nachlaß des verſtorbenen Mitnachbarn Ge⸗ 
orge Mittag der erbſchaftliche Liqudations⸗Prozeß eröffnet worden. Es werden 
daher alle diefenigen, welche an dieſe Maſſe einigen Anſpruch, er moͤge aus einem 
Grunde herruͤhren welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich. vorge⸗ 
laden, daß fie & dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den a1. Auguſt d. J. Vormittags um ro Uhr A = 
angeſetzten Termine auf dem Verhörszimmer des hieſigen Stadtgerichts, vor dem 
ernannten Deputato dem Herrn Juſtizrach Martins entweder perſoͤnlich oder durch 
die bei dem hieſigen Gerichte angeſtellte Juſtiz⸗Commiſſarien erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Handen: 
habenden darüber ſprechenden Driginal⸗Documente und ſonſtiger Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen füllen: e 
daß ſie ihrer etwanigen Vorrechte für verkuſtig erklaͤrt, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Danzig, den 27. Marz 18233 es 50 
Vönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Ven, dem Königl. Land: und Stadtgericht hieſelbſt werden alle diejenigen, wel⸗ 
>) che an das Vermögen des Kaufmanns Carl Eduard Sönke und die da⸗ 
zu gehörigen Grundſtuͤcke einen Anſpruch aus irgend einem Grunde zu haben ver⸗ 
meinen, hiemit vorgeladen, fich binnen 3 Monaten, oder fpäteftens in dem auf 
den 18. Auguſt d. J. um to Uhr Vormittags 
vor dem Heren Juſtizrath Gedike ant eferten Termine einzufinden, und ihre For⸗ 
derungen bei Vorlegung der daruͤber nden Dokumente und Angabe der Be⸗ 
weismittel zu liquidiren, widrigenfalls fie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤ⸗ 
cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren 


auferlegt werden wird. i a i 
Augleich werden denen, welche durch zu weite Entfernungen oder andere Hin⸗ 
derniſſe vom perſönlichen Erſcheinen abgehalten werden, die Juſtiz-Commiſſarien 


weiß, Self, Sommerfelor / Groddeck und Wartens zu Mandatarien in Porſchlag 


* 
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gebracht, an deren einen ſie ſich wenden und denſelben mit Vollmgcht und Infor⸗ 
mation verſehen können. T 
Danzig, den 5. April 1823. TEEN u 
2 Vönial. Preuß, Bands und Stadtgericht. en 
achdem über das Vermögen des Glashaͤndlers Frans Schöller bei dem un⸗ 
terzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte der Concurs eroͤffnet worden, 
ſo iſt nunmehr ein Termin zur Liquidation und Verficgtion ſaͤmmtlicher Forderun⸗ 
gen an die gedachte Concursmaſſe N Big 
ae den 21. August c. Vormittags um ro Uhr, i 
vor dem Herrn Juſtizrath Merkel angeſetzt, und es werden hiemit alle diejenigen, 
welche Forderungen an die Maſſe aus irgend einem Grunde zu haben vermeinen, 
mit der Anweiſung vorgeladen, dieſelben vollſtaͤndig anzugeben, die Beweiſe daruͤ⸗ 
ber beizubringen und die Klaſſe zu nennen in welche fie locict zu werden ſich ber 
rechtiget halten. 3 i a nt „ 
Denen am hieſigen Orte unbekannten, werden zugleich die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Skerlé Self und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich zu wen⸗ 
den und denſelben mit der noͤthigen Information und Vollmacht zu verſehen haben. 
Alle Creditoren der Schuͤllerſchen Maſſe aber, welche weder in Perſon noch 
durch einen legitimirten Beoollmaͤchtigten erſcheinen, haben zu gewärtigen: x 
daß fie mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen dieſerhalb 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden wird. 
„Danzig, den 10. April 1823. i 
5 Bönigl, Preuß. Rand / und Stadtgericht. 
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| Von an Königl. Land⸗ und Stadtgerichte hieſelbſt werden alle diejenigen weſ⸗ 


4 


N 


an das Vermögen des Kaufmanns Jobann Etienne Dourguet und 
das dazu gehoͤrige Grundſtuͤck einigen Anſpruch, er ‚möge aus einem Grunde her⸗ 
ruͤhren aus welchem er wolle, zu haben vermeinen, hiemit Öffentlich vorgeladen, um 
fi. innerhalb drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf x 
den 20. Auguſt c. Vormittags um ro Uhr, . 
vor unſerm Deputirten Herrn Aſſeſſor Sch 'enther angeſetzten Termin auf dem Stadt? 
n zu melden und ihre Forderungen zu liquidiren, die in Haͤnden haben⸗ 
en Dokumente daruͤber beizubringen, oder ſonſtige Beweismittel für deren Nichtig⸗ 
keit anzugeben, auch die Klaſſe zu benennen in welche fie fociet du werden ſich fir 
berechtiget halten, widrigenfalls ſie mie ihren Forderungen AN. die Maſſe praͤcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen Creditoren aufer⸗ 
legt werden wird. en f 1 f 
Zugleich werden denjenigen, welche am perſoͤnlichen Erſcheines behindert wer⸗ 
den, und den es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Sommers 
felot, Trauſchke und Hofmweiſter in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich 
wenden und denſelben mit Vollmacht und Information verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 11. April 1823. 2 
Boͤnigl. preuß. Land und Stadtgericht. 
2 
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Ven dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejenigen, wel⸗ 
che an dem Vermoͤgen des Kaufmann Michael Neumann einigen An⸗ 

ſpruch, er moͤge aus einem Grunde herruͤhren welcher es ſey, zu haben vermeinen, 

dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen worden, daß ſie a dato innerhalb 3 Monaten und 

ſpaͤteſtens in dem auf a 

den 27. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, 

sub præjudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 

gerichts vor dem ernannten Deputato, dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Schlenther er⸗ 

ſcheinen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibrin⸗ 
gung der in Haͤnden habenden daruͤber ſprechenden Original-Documente und ſon⸗ 
ſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: 

f daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des; 
halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werz 
den wird. > 

Zugleich werden diejenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
gale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz-Commiſſarien Skerle, Self und War⸗ 
tens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und denſelben mit In⸗ 
formation und Vollmacht verſehen koͤnnen. i : 2 

Danzig, den 18. April 1823. 

Koͤnigl Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
’ m 26. April d. J. ift in dem Walde des Guts Ludolphine. hinter Oliva ge; 
legen, der Leichnam einer unbekannten erhaͤnkten Perſon maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlechts gefunden worden, welcher mit einer grau tuchenen Litevka mit weiß me⸗ 
tallenen Knoͤpfen, einer blau tuchenen Jacke mit gelb metallenen Knoͤpfen, langen 
grau tuchnen Hoſen, ungariſchen Stiefeln und einem groben weiß leinenen Hemde 
ohne Namenszeichen bekleidet geweſen iſt. 

Alle diejenigen nun, welche über den Namen, die Familien⸗Verhaͤltniſſe und die 
Veranlaſſung des Todes des Erhaͤnkten Auskunft zu geben im Stande find, wer—⸗ 
den hiedurch aufgefordert, unverzuͤglich dem unterzeichneten Gerichte hievon Anzeige 
zu machen, und es wird der ſich Meldende deshalb nicht mit Koſten behelligt wer— 
den. Danzig, den 6. Mai 1823. ' 

Rönıal. Preuß, Lands und Stadigericht. 
: By einer wo möglich auſſergerichtlichen Regulirung und Ausgleichung der 
Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe und Verpflichtungen der Sospitäler zu St. Eli⸗ 
ſabetb und zum heil. Heiſt werden alle diejenigen, welche irgend einen Anſpruch 
an die genannten Inſtitute, ſey es aus Wechſeln, Schuldverſchreibungen, Contrak⸗ 
ten oder aus irgend einem andern Titel zu haben glauben, aufgefordert, ihre Anz 
ſpruͤche und Forderungen entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte unter 

Vorzeigung der betreffenden Documente oder ſonſtigen Beweismittel in dem Confe⸗ 

renzzimmer des St. Eliſabeth⸗Hospitals bei der zu ihrer Vernehmung angeordne— 

ten Commiſſion, welche - 
am ızten, 41ſten, 28ſten und Zıften d. M. Nachmittags um 3 Uhr 
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dort anzutreffen ſeyn wird, anzumelden und zu erweiſen. Wer es unterlaſſen ſoll⸗ 
te, ſeine Anſpruͤche in dieſen Terminen anzumelden, wird es ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben, wenn bei der eingeleiteten auſſergerichtlichen Regulirung der Vermoͤgens⸗ 
Verhaͤltniſſe jener Inſtitute vielleicht nicht hinreichend berüͤckſichtigt werden kann, fo 
daß derſelbe daher auf eine baldige verhaͤltnißmaͤßige Befriedigung nicht rechnen 
darf. Die bereits geſtern und heute vernommenen Leibrenten- und Koſten⸗Empfaͤn⸗ 
ger find natuͤrlich von einer wiederholten Anmeldung entbunden, wogegen diejeni⸗ 
gen von ihnen, die geſtern und heute ausgeblieben ſind, zu den obigen Terminen 
hierdurch mit vorgeladen werden. ’ 
Danzig, den 15. Mai 1823. ö 
Ewald, Regierungsrath, vigore Commissionis. 
ur Vermiethung des zur Juſtiz Commiſſarius Röpellſchen erbſchaftlichen 
Liquidations Maſſe gehörigen am langen Markt No. 427. belegenen 
Grun dſtuͤckes auf ein Jahr von Michaelis rechter Raͤumungszeit 1823. bis das 
hin 1824 habe ich als beſtellter Curator-Massae einen Lizitations⸗Termin auf 
den 24. Mai c. Vormittags um 12 Uhr 
in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Indem ich dieß hiedurch bekannt mache, 
bemerke ich zugleich, daß daſſelbe aus einem Vorderhauſe, Mittelhauſe und Sei⸗ 
tengebaͤude, mit 13 heizbaren Zimmern, mehreren Kammern, gewölbten Kellern, 
Boden, Stallung für 4 Pferde, Wagenremiſe, Heuſchoppen, zwei geraͤumigen 
Hoͤfen beſteht, und mit laufendem Waſſer verſehen iſt, und taglich in den Stun⸗ 
den von 1 bis 1 Uhr Vormittags beſehen werden kann. Mit dem Meiſtbie⸗ 
tenden werde ich ſodann den Mieths⸗Contraci abſchließen, und die naͤhern Mo⸗ 
dalltaͤten im Termin ſelbſt bekannt machen. Sy 


Danzig, den 9. Mai 1823 5 
Der Juſtiz Commiſſarius Groddeck. 


achdem über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des verſtorbenen Einſaaſſen der Sie⸗ 
N mon und Reaina Audwigfeben Eheleute von Ellerwald durch die Verfuͤ⸗ 
gung vom 20. October 1822 der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet worden, 
ſo werden die unbekannten rechtlichen Gläubiger hierdurch öffentlich aufgefordert, 
in dem auf den ı1: Juni a. c. Vormittags um 11 Uhr, 5 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Xlebs angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umftändfich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtigen Beweismutel daruͤber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 
gefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfolgen; 
der Inrotulation der Akten nicht anmeldenden Glaͤubiger aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte * erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 

verwieſen werden ſollen. a 

Elbing, den 14. Januar 1823. 
5 Roͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


— 
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0 b Su bbaſtations patent. 
Ar den Antrag des Glaͤubigers der Schuhmacher Streyſchen Eheleute, ſoll 
8 5 das denſelben zugehörige Grundſtuͤck No. 746. in der Muͤhlengaſſe, beſte⸗ 
hend aus einem Wohnhauſe, einem Sommerhaͤuschen und Gekdehsgarten, welches 
auf 308 Rthl. 66 Gr. gerichtlich gewürdigt worden, an den Meiſtbietenden ver 
kauft werden; hiezu haben wir Termin auf j 
den 10. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
em Terminszimmer des unterzeichneten Gerichts angeſetzt, welches Kaufluſtigen und 
Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. N 
Marienburg, den 7. Maͤrz 1823. 8 
BSR Rönial, Preuſſiſches Landgericht. 
Do dem Einſaaſſen Thomas Fiegenbagen zugehörige in der Dorfſchaft Groß⸗ 
Leſewitz sub No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
2 Hufen 15 Morgen kulmiſch beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Sa⸗ 
tamon Gottfried Dornſchen Liquidationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 
7890 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den und es ſtehen hiezu die Bietungs⸗Termine auf 
l 28 den 14. Maͤrz, 
den 13. Juni und 
den 16. September 2. c. 
(von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Grosbeim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ide * 
Es werden daher beſitz⸗ und zahtungsfaͤhlge Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 18. Februar 1823. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 5 * 
as dem Einſaaſſen Johann Samuel Staͤcker zugehörige in der Dorfſchaft, 
Altmuͤnſterberg sub No. 2. a. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck⸗ 
welches in drei Hufen Land und einer Kathe im Dorfe beſtehet, ſoll auf den An. 
trag des Glashuͤtten⸗Beſitzers Pbemel, nachdem es auf die Summe von 3726 Rthl 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche Subhaftatiod verkauft wer⸗ 
den und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
x den 15. April, ‚ 2 > 
den 2. Auguſt und 
den 17. October 1823, n 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in un⸗ 
ſerm Veehoͤrzimmer hieſelbſt an. ; . 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
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hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤn⸗ 
de eine Ausnahme zulaffen. . 0 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 12. März 1823. 5 : : ’ 
Adnigl. Weſtpreuß. Kand« Gericht. 
Dos dem Kaufmann Zerrmann Sudermann zugehoͤrige unter den niedern 
Lauben sab No. 70. hieſelbſt gelegene Grundſtuͤck, weiches in einem brau⸗ 
berechtigten Großbuͤrgerhauſe mit 13 Erbe Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Müllers Weinert, nachdem es auf die Summe von 3126 Rthl. 24 Gr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen 
hiezu die Licitations⸗Termine auf 8 \ 
den. 15. Mai, 8 
den 2. September und 
* den 18. November 1823, Ei a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. . 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſſuſtige biemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und es bat der Meifbierende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Tare des Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regifratne einzuſehen. 

Marienburg, den 2. April 1823. - . 

Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 5 
r dem Einſaaſſen Johann Jacob Schulz zugehoͤrigen in der Dorfſchaft Gr. 
Leſewitz sub No. 4. und 6. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, 
welche und zwar das Grundftück No. 3. in 1 Hufe 15 Morgen, und das Grund⸗ 
früct No. 6. in 3 Hufen beſtehen, ſollen auf den Antung des Juſtiz⸗Commiſſarius 
FJint als Mandatar des Praͤlaten v. Grombczewskt, des Probſtes Gehrmann und 
der Züdebrandſchen Erben, nachdem fie, und zwar das Grundſtuͤck No. 4. auf 
8880 fl. und das Grundſtuͤck No. 6. auf 17340 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lleitations⸗ 
Termine auf den 15. Mai, N 7 
: den 2. September und 


den 18. November c., N a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. EEE 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten. Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 7 335 

Die Taxe dieſes Geundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 2. April 1823. 2 

Ronigl. Preuß. Land Gericht. 
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ir das zur Concursmaſſe des hiefigen Kaufmanns Auguſt Krebs und def 
fen Ehefrau Carolina geb. Stoͤrmer gehoͤrige hieſelbſt am Bluͤcher-Markt 
und an der Marienburger Straſſe sub No. 96. belegene auf 3426 Rthl. 60 Gr. 
Preuß. Cour. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Hintergebaͤuden, iſt die nothwendige Sub⸗ 
haſtation eingeleitet, und find vor unſerm Deputirten, dem Herrn Oberlandesge: 
richts⸗Referendarius Giſeke die Bietungs⸗-Termine auf 
i den 74. März, 
den 20. Mai und 
den 22. Juli 823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ange⸗ 
fetzt worden. Wir laden hiezu alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken ein, daß an demjenigen, der in dieſen Terminen das hoͤchſte und 
annehmbarſte Gebott thun wird, der Zuſchlag ſofort erfolgen und ihm das Grund⸗ 
ſtuͤck adjudicirt werden fol. Die Verkaufsbedingungen ſollen im Termine, das Ta: 
xations⸗Inſtrument kann aber jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Neuteich, den 21. December 1822. 5 
er Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


SIE Er HERE e 7% 
Wir zum Königl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Direktor 
und Aſſeſſoren fügen biedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom 
26. April c. über das ſaͤmmtliche Vermögen. der zu Fiſchau verſtorbenen Ca⸗ 
tharina Barwich der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und der offene 
Arreſt verhaͤnget worden. Es wird daher allen, welche von der Erblaſſerin 
etwas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeu⸗ 
tet: an Niemand das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen; ſondern ſolches 
vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern. Sollte aber demohnerachtet Jemanden etwas bezahlt 
oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, 
er noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfands und andern Rechts 
fuͤr verluſtig erklaͤrt werden ſoll. Wonach ſich ein jeder zu achten. 
Marienburg, den 26. April 1823. 
Bönigl. Preuß! Landgericht. f 
us das gemeinſchaftliche Vermögen des hier verſtorbenen Buͤrgermeiſters 
Anton Franz Paſternack und der hinterbliebenen Ehefrau deſſelben Anna 
Dorothea geb. Hahn, iſt per Decretum vom heutigen dato Concurs⸗Creditorum 
eröffnet und der offene Arreſt verhängt, es wird daher Allen und Jeden, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten und Briefſchaften 
pinter ſich haben, angedeuter, der Fran Paſternack nicht das Mindeſte davon zu 
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verabfolgen, vielmehr dem unterzeichnetem Gerichte davon fͤrderſamſt treuliche 
Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer das 
ran badenden Richte in unſer Depeſitorium abzultefern, unter der Warnung, 
daß, wenn dennoch der Gemeinſchuldnerin Erwas bezahlt oder ausgeantwortet 
werden ſellte, dieſes für nicht geſchehen geschtet und zum Beſten der Waffe an⸗ 
derweit deigetrieben; wenn aber der Jubober ſolcher Gelder eder Sachen dieſel⸗ 
ben verſchweigen und zuruck haltene Nie, er no außerdem alles feines daran 
habenden Unterpfandes und anderen A chteölfür virluſtig erfiäre werden wird. 
Dolkemit, den 2. Mai 823. 
a on al. Preuß. Stodtaericht. 
e von und über das Vermögen des Einſaaßen und Hakenküdners 
Jobann Moͤller von Groß Brunau Concurſus Erediterum eröfner wor⸗ 
den, ſo werden alle Diejenigen welche von dem Johann Moͤller etwas an Gelde, 
Effetten oder Brieſſa aten beſitzen biemit aufgrrordert, ſoͤlche mit Vorbehalt 
ibres daran habenden Rechts ad Depos tum des hieſigen Geriches abzuliefern, 
weil ſonſt ſolches mit Verluſt deſſelben zur Maſſe eingezogen werden ſell. 
Urkundlich unter unſeres Namens Unterſchrift und Siegel. 
Neuteich, den 22. April 1823. 
Bönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekannt m a ch un g e n. Br 
ur Geſtellung der Pferde fuͤr den diesjährigen Betrieb der Baggerung ſowohl 
in dem Hafen und der Weichſel vom Blockhauſe bis zur Schleuſe, als auch 

in den Binnen⸗Gewaͤſſern, an den Mindeſtfordernden, iſt auff 
f den 26. Mai c Vormittags um ic Uhr, 
ein nochmaliger Termin auf dem Geſchaͤftshauſe der unterzeichneten Behoͤrde vor 
dem Polizeirath Herrn Kübnell angeſetzt worden, wozu qualifizirte Bietungsluſtige 
hiedurch eingeladen werden. . . 
Danzig, den 15. Mai 1823. . e 
Rönial. Preufl. PoliseisPräfident. 
emäß des hier aushängenden Subhaſtations⸗ Patents ſoll der in dem Dorfe 
G Liebenau belegene erb⸗ und eigenthi mlich beſeſſene Vauerhof des George 
Menn von 5 Hufen »5 Morgen 50 Ruthen eulmiſch, welcher auf 9421 Rthl. 
tariet worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in terminis f 
den 17. März, 
den 17. Juni und 
den 7. September 1823, 


Vormittags um 9 Uhr in Gremblin an der dortigen Gerichtsſtelle ausgeboten, und 
in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem 
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Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
higen hiedurch bekannt gemacht wird. . “+ 
Dirſchau, den 23. October 1822. — f 
NR dl. von Rane'erfebes Patrimonialaericht. 
G des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll das in dem Dorfe 
N Meiſterswalde belegene.-Freiſchulzen⸗Gut der Kammerherr v. Trembeck ſchen 
Erben von Hufen culmiſch, welches auf 1453 Nthl. taxirt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in Terminis | 
den . April, 
den 1. Mai und 
5 den 5. Juni c. 
Vormittags um 9 Uhr in Sobbowitz verſteigert, und im letzten peremtoriſchen Ter; 
mine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, 
welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Dir ſchau, den 11. Januar 1823. 
15 Rönialıch- Weſtpreuſſiſches Eandgericht Sobbowitz. 5 
Genen des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſollen die in dem Dorfe 
J Kiempin belegenen mit No. 5. und 6. der Hypotheken-Anlage bezeichneten 
Kolonie Bauerhoͤfe des Friedrich Weigle, jeder von r Hufe 3 Morgen 99 Rus 
then culmiſch und auf 633 Nthl. 20 Gr. taxirt, im Wege der nothwendigen Zub; 
haſtation in Termiuis den 3. April, b g 
5 a den 1. Mai und 
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j den 5. Juni a c. 
Vormittags um o Uhr, in Sobbowitz an dortiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und 
in dem letzten ae n Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht, und zugleich auch 
alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum 
vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgel; 
dermaſſe praͤcludirt werden ſollen. f 
Dirſchau, den 30. Januar 1823. g 
Rönial, Weſtpreuß Landgericht Sobbowin. 8 
‚a in dem am 2 ſten d. M. angeſtandenen ‚Lieitations? Termin zum Verkauf 
des den Albrecht Philippſchen Eheleuten gehörigen, aus x Hufe ı Mor: 
gen 128 TRuthen culmiſch beſtehenden Kaͤmmerei⸗Erbpachts Landes und der dar⸗ 
auf ausgeſtreuten Saaten kein Kaufluſtiger erſchienen, ſo wird ein neuer Bietungs⸗ 
Termin auf den 27. Mai c. N \ 
allhier angeſetzt, welches Kaufluſtigen mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, 
an dieſem Tage zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren und zu erwarten, daß 
dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten, der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den ſoll. Schöneck, den 21. April 1823. a 
Königl. Preuß. Land und Stadtae richt. ; 
(as den Landjäger Richterfhen Erben gehörige kleine Vorwerk Brenczek 
umts Schöoͤneck soll von Johannis d. J. ab verpachtet werden, und es 
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„ ei ; * 
werden die Pachtluſtigen hiedurch eingeladen, die Bedingungen dieſer Pacht bon dem 
Vermunde der Richterſchen Minorennen dem hieſigen Königl. Amtmann Herrn 
moller zu erfragen und ihre Meiſtgebotte e 
am 28. Mai c. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Terminszimmer der unterzeichneten Kreis⸗Juſte⸗Commiſſion abzugeben. Auf 
Später eingehende Anerbietungen würde nicht geachtet averden. er 
Stargasdt, den 5. Mai 183. g Be 
Königl. Preuß, Krtis⸗Juſtiß⸗Commiſſien. 
as im hieſigen Amte belegene Erbpachts, Vorwerk Karczenken, zu welchem mit 
Einſchluß der dabei benutzten Forſtlaͤndereien 50 Hufen 7 Morgen Mag⸗ 
deburg. gehören, ſoll gut dem darauf befindlichen lebenden und todten Inventario, 
zur Deckung Königl. Gefälle⸗Reſte auf ein Jahr, naͤmlich pom I. Juni 1323 bis 
dahin 1824 an den Meistbietenden verpachtet wel den. ? = 
Der Licitals as Termin iſt auf „ 
g den 24ſten d. M. Vormittags um o uhr, 6 5 
in dem hiefigen Geſchoͤfts immer angeſetzt, und werden Pachtliebhaber, welche ge⸗ 
hoͤrige Sicherheit nachweiſen konnen, oder als ſicher bekannt ſind, eingeladen, ſich 
r ß 
Die Pacht⸗Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, auch Jedem. 
der es wünſcht, por dem Termine hier zur Infdtmation vorgelegt werden. 
d Keſenczin, DEN 3. Mai i a mare aan u s 
5 Bonigl. Preuß. Jutendantür Pei plin. 
Die unter Landſchaſtlicher Sequeſtration ſtehenden Vorwerker Bendomin 
und Lubahn beide im Berendter Landraths⸗Freiſe, erſteres 1 und letzte 
red 1! Meile von der Stadt Berendt belegen, follen mit complett beſtellten 
Saaten und einigem Inpentario ohne Anſchlag in Pauſch und Bogen von oe, 
bannt c. ab, auf mehrere Jahre verzeicpachtet werden. Ein Lizitations⸗Der⸗ 
min hiezu iſt auf den 7. dieſes Monats BER 878 
im Hefe zu Lubahn anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige und Cautions⸗ 
faͤhige biemit vorgeladen werden. ED 22 
Die Verpachts-Bedinzungen kann Unterzeichneter jederzeit den Pachtlieb⸗ 
bhabern vorlegen. Alt Bukowitz den 6. Mai 1823 92 
1 ＋ 1 f un e Czarlinski. 
C ſollen die Parzellen des Brauer⸗ und Backer Holzraumes am Kielgraben⸗ 
welche Seitens der Militair-Verwaltungs⸗Behoͤrde gekauft find, in Folge 
höherer Beſtimmung, entweder zur Holzlagerung oder zur Graßuutzung für das 
laufende Jahr vermiethet, und zu dem Behuf de rn Wr et s 
i Mittwoch, den ar. d. M. Vormittags um ı0 Uhr 
im Dienſthauſe der unterzeichneten Behoͤrde eine Lizitation abgehalten werden. 
Dem Meiſtbietenden wird die Benutzung gleich noch abgehaltener Lizitation 
‚unter Vorbehalt hoherer Genehmigung . wie ſolches die des halb vor⸗ 
17 „ 8451 S ae 5 nf A! ug l 
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geſchriebenen näheren Bedingungen, welche in unſerm Bureau täglich einzufehen 
find, enthalten. Danzig, den 9. Mai 1823. 2 
f Koͤnigl. Preuß. Proviant⸗ und Fourages Amt. 
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ittwoch, den 21. Mai 1823, Vormittags um to Uhr, werden die Maͤkler 
Milinowski und Karsburg in der T. E. Söonck ſchen Aſchfabrike in 
Langefuhr durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Brandenb. Cour. verkaufen a 3 
Circa 230 Tonnen fabricirte Weedaſche. 3 i . 
Fyrrehas, den 22. Mai 18.3, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler 
Sammer und Kinder in oder vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden 
En si: Ausruf gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant 
derkaufen: * ; 8 
Das Fregatten ⸗aͤhnliche Schiff „Auguſta“ von eichen Holz erbaut, 336 
Roggenlaſten groß, im fahrbaren Zuſtande, mit einem completten Inventario 
verſehen, liegt gegenwärtig bei der erſten Schwimmbruͤcke, hinter der Mottlauer 
Wache, wo es in den Vormittagsſtunden bis 1: Uhr beſehen werden kann. 
Der Herr Käufer hat mit keiner alten Rechnung etwas zu thun, ſondern tritt 
in die laufende Koſten vom Tage des Verkaufs. ur . 
onnerſtag, den 22. Mai 823, Vormittags um halb ro Uhr, werden auf 
Verfügung Es. Königl. Wohllöͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegn 
die Makler Grun tmann und Kichter im Königl. Seepackhofe an den Meiftbieten: 
den gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour, verſteuert durch offentlichen Aus⸗ 
ruf verkaufen: i TEE | 
Folgende vom Seewaſſer beſchaͤdigte Waaren, welche mit dem Schiff, der Lau⸗ 
fer, Capt. B. D. Wichbold, von Amſterdam find anhere gebracht, als: f 
B. No. 374. Ein Faß mit 48 Ringe Eiſendratch. 
dito 379. Ein Pack mit 8 Stück Pommerſche Waſſermuͤhlſaͤgen. 
dito 380. Ein Pack mit 8 Stuͤck dito dito⸗ 
dito 38 /. Ein Pack mit 8 Stuͤck dito dito. 
dito 382. Ein Pack mit 24 Stück ſchwarze Brettfuͤgen. 
dito 383. Ein Pack mit 30 Stuͤck ſchwarze Danziger Ohrſaͤgen. 
Deve den 22 Mai 1823, fol in dem Haufe Toͤp ler gaſſe sub Ger: 
vis No. 20. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden. 2 a 
An Handwerkszeug: 1 Hobelbank, Bohren aller Art, Schlicht“, Kebl., 
Doppel, Stab- und Roth Hupel, Loch und Stech⸗Beurel Schlichteiſen, Zirkel, 
Winkelmaſſe, Sägen aller Art, einige mabagoni und andere Keurnire, Himmels 
und Kinder Bettgeſtelle, Eck und Glasſpinder, Regale, Spiegel in birkenen und 
Ukirten Rahmen, nebſt mebrerem Hus und Kuͤchengerarbe. 
9 „den 22. Mal 18 3, Mittags um Uhr, ſell im Auftrage 
der See Curatoren der Soͤnkeſchen Concurs „Maſſe, in oder vor 
J 
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dem Artusbofe an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung in gre 
preuß. Cour per Laſt von 60 Scheffel durch Aus ruf verkauft werden: 5 
90 Laſt Weizen, weſche auf dem Sacktraͤger⸗Speicher lagern. 
Dan den 27 Mai 1823 Mittags um 22 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artus bofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob preuß⸗ 
Coeur durch Ausruf verkauft werden: f 
Ein in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 525 belegenes Grundſtuͤck welches 
in einem in maſſiven Mauern 3 Etagen hoch erbauten Vorderhauſe, mit einem 
Hofplıg und Pumpen- Brunnen, nebſt einem ebenfalls maſſip erbauten 3 Etagen 
bopen Seiten, und Hintergebaͤude beſtebet; die Keller find gewölbt. Der 
Auf dieſem Gründſtück haftet ein Pfenningzins⸗Capital von 3000 Rihlr C. 
für die Kramergefellen Armen Keſſe zu 44 pCt. jayrliche Zinſen, welches gekuͤn⸗ 
digt iſt, und abgezahlt werden muß. 
D)) ontag, den 20. Mai 1823, foll in dem Auctions⸗ Locale Brodbaͤnkengaſſe 
sub Serbis⸗No. 606. an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: a 
An Gold und Silber: 2 goldene Damenuhren mit Ketten, füberne Zucker⸗ 
körbe, Leuchter, Lichtſcheeren mit Unterſaͤtze, Ring mit Roſenſteine. An Mobilien: 
Spiegel in mahagoni, nußbaumne und gebeitzte Rahmen, mahagoni, nuß bbaumne, 
gebeiste und gestrichene Eck⸗, Glas⸗, Kleider-, Linnen⸗ und Küchenſchränke, Com⸗ 
moden, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel: und Anſetztiſche, Sopha, Stühle 
mit Einlegckeſſen, dito mit Triep beſchlagen, Himmer⸗Bettgeſtelle mit und ohne Gar⸗ 
dienen, Bettraͤhme, Tritte, Regale, Leitern, Waſſertonnen, Eimer, Wannen, wie 
auch mehreres brauchbares Haus: und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und 
Betten: atlasne Mäntel mit Marder⸗Beſatz, tuchene Spencer und Ueberroͤcke, Ho⸗ 
fen und Weiten, mouſſeline, kattane, ſeidene Frauenkleider, Umſchlagetuͤcher, piquene 
Unterröcke, Jopen, Tafellaken,“ Bettlaken, Servietten, Handtücher, Frauenhemden, 
Schuͤrzen, Benbezuͤge, Gardienen mit Umgaͤnge, Schnupftuͤcher, Stroͤmpfe, nebſt 
mehcerem Linnenzeug, Madratzen, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. An 
Waaren: mehrere gattliche Reſte Tuche in modernen Farben, glatte und gemuſterte 
Gros de Bertin, Gros de Naples, Levantins, gemuſterte und anadrillirte Halbſei⸗ 
denzeuge, couleurte Cafimire und Co ds, einige aptirte Mull⸗ und Kattun-Kleider, 
groſſe und kleine Umſchlagetuͤcher, Federmeſſer, Chocolade, Engl. Senf, Schieferta⸗ 
feln, ein Filtrirſtein im holſernen Kaſten, mehrere Bunde Zwirn, Spinal, Leinen 
Bald, Stecknadeln, Schnur, Haken und Oeſen und Spitzen, mehrere Sorten Haar⸗ 
duͤrſten, Veſen, Pinſel. N : 
Serner: Fahence, Porcellain, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech: und Ei⸗ 
ſengeraͤthſchaften. > 
- CS Nienjtag, den J. Juni 192°, Mittags um 12 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushoſe durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen daare 
Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 
Ein ſehr gut gelegenes Nahrungshaus auf der Rechtſſadt an der Radaune, 
gegen den Kalkſchuten, unter dem Namen Hotel de Wellington, sub Set vis, No. 


— 
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erg. welches aus einem bon ausgemauertem Fachwerk erbaueten 2 Etagen hohen 

Vorderhauſe, nebſt Hofraum und Stallgebäude beſtehet. 8 

Auf dem Grundſtuͤck haftet zur iſten Stelle ein Capital von 1000 Rthl. 3 6 

pr. Ct. Jährliche Zinſen, welches nicht gekuͤndigt iſt; Grundzias iſt Michaeli an die 
Kämmerer jaͤhrlich mit 4 Rthl. 10 Sgr. zu zahlen. 2 


Auction in Mttfhorpland. 
2 onnerſtckg, den, 22. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf Verfü: . 
2 gung Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Haufe. 
zu Altſchottland in No. 498. bei Herrn Baͤckermeiſter Keuter nachſtehende Nach: 
laß⸗Effekten des verſtorbenen Cbriſttan Friedrich Keuter durch oͤffentlichen Auscuf 
= 25 Meiſtbietenden in grob Preuß. Cour, gegen baare Zahlung verkauft wer⸗ 
en, a 8: 5 7 2 5 2 
2 Schlaguhren, 1 groſſer und 1 kleiner Spiegel, Glas,, sleider⸗ und Eſſen⸗ 
fpinder, 1 Schlafbank mit Aufſatz, 1 kleines Bettgeſtell, 3. Tiſche, „ Stuͤhle, ein 
Pelzrock, 1 Pelzmuͤtze, 2 Weſten, 1 Rohrſtock, Zinne, Kupfer⸗ und meſſingene Schüſ⸗ 
ſeln, Keſſeln und Kaſſerollen und 3 Dreifuſſe. 8 ö 
Ferner ſollen noch daſelbſt andere Pfandſtuͤcke verkauft werden: 
2 Pferde, 1 Arbeitswagen, Glas- und andere Spinder, mehrere Kiften, zwei 
Spiegel, Vettgeſtell mit bunten Gardienen, 2 Tiſche, 5 Schüdereien, 1 Unterbetr 
und endere nutzbare Sachen mehr. 1785 re 
373 Auction nee Nai N N 
2 ontag, den 26. Mai 7823, Vormittags Auf To Uhr, ſoll auf Verfuͤgung E. 
Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts vor dem Kruge des 
Herrn Simon Fielte zu Prauſt durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden in 
Preuß. Cour, gegen baare Zahlung verkauft werden; Mi 85 
I Fuchs⸗Stutte, 1 Kuh, 1 Billard, mahagoni und 1 fichtenes Kleiderſpind, 
6 Scuͤhle, 1 filberne Taſchenuhr, 1 Häckſellade und andere Sachen mehr. 
1 5 N 4 e * - 


> 


9 Verkauf anbeweglicher Sachen 
f 2 adeliche Gut Germen / Meilen von Marienwerder, 13 Meilen von 
Rieſenburg und 33 Meilen von Graudenz belegen, nach der im Jahr 
1810. bewiekten Vermeſſung, beſtehend ans einem Flächen: Inhalte von 16 Hu⸗ 5 
fen 20 Morgen 126 OORuthen cull, feinſchlietzlich 25 Morgen 108 ORutden 
zweiſchuͤrige und 46 Morgen 292 [◻HRucben einſchürige Wieſen, auch 3 Hufen 
5 Morgen 257 ORuthen mit Kiehnen, Buchen- und Virken- beſtandenen Walde, 
ſoll mit completten Betriebs-, Vieh und Wirthſchafts⸗ Inventario aus freier 
Hand, und, im Fall bis zum 31. Mai c. kein Uebereinkommen in diefer Hin; 
ſicht zu treffen wäre, an dieſem Tage im Wege der freiwilligen Lizitatlon, 
welche im Hotel d' Magdeburg in Marienwerder abgehalten wird, verkauft und 
zu Johanni d. J. übergeben werden, wenn der Zuſchlag bei zu niedrigen Ges 
boten nicht ertbeilt oder wegen des Conſenſes entfernter Mitbeſitzer etwas 
Hänger aufgehalten werden ellte. Kaulliebhaber werden daher ergebenſt ers 


* 
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ſucht, ſich mit dem Gute an Ort und Stelle bekannt zu machen, ihre Mitthei⸗ 
lungen in dizſer Hinſicht entweder vor dem Termine an den Unterzeichneten zu 
richten, welcher bei annehmbaren Anerbietungen, dieſes Geſchaͤft ſogleich zum 
Asſchluß zu bringen berechtig iſt, oder ihre Gebote in dem Lizitation » Termine 
zu verlautbaren. Kiögen, den 30. April 1823. 
Der Landrath, Freiherr von Roſenberg. 
a Derkauf beweglicher Sachen. € 
ech verfehle nicht, hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß jest meine ſaͤmmtliche Waa⸗ 
ren aus Leipzig angekommen find; ſelbige beſtehen vorzuͤglich aus: abge⸗ 
paßte Damenkleider im neueſten Geſchmack, Engl. und Franz. Shawlst und Alm: 
ſchlagetuͤcher, gemuſterte, quadrillirte und ge“ ifte Zeuge, ſowohl weiß als couleurt, 
Jacouetts, Cambries, Dimitty, Medium und Mulls, feine Engl. quadr. Ginghams 
und Mustine, verſchiedene neue klare brochirte und geſtickte Zeuge zu Ermel, Hau⸗ 
den, Striche ꝛc., feine quadrillirte Merinos und Stuffs, feine gedruckte Musline, 
Engl. Leder, weiſſe und couleurte gemuſterte und glatte Halstücher, abgepaßte Me 
ſten und viele andere moderne Piqué⸗ und Toilinett⸗Weſtenzeuge, diverſe neue Som⸗ 
merhoſenzeuge in Wolle fo wie in Baumwolle, Oſtind. Nanquins und Schnupf⸗ 
tuͤcher x. ; : : 8 
Da die. Waaren von der beſten Güte und zu billigen Preiſen find, fo kann ich 
ſie Einem reſp. Publiko auch mit Recht empfehlen. a 
F. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
Ven den friſchen holl. Heeringen ſind noch Sechzehntheile und noch fette 
Edammer Käfe billig zu baben, Hundegaſſe No. 281. bei Kelling. 
>) meinen Handlungsfreunden mache ich hierdurch bekannt / daß ich den 
Preis der extrafeinen Pommerſchen Staͤrke herabgeſetzt habe; da dieſe ſich 
von ſelbſt empfiehlt, fo bitte ich um recht vielen Zuſpruch. Ferner habe ich auſſer 
den gewohnlichen Waaren, feinen Stein⸗Indigo in diverſen Sorten aufs Neue er⸗ 
halten, und allerlei Sorten Engliſche weiſſe Bleche, groß Format, im Lager, welche 
ich zu mäfjigen Preiſen verkaufe. Job. Friedr. Schultz, Breitegaſſe No. 1221. 
ein Waarentager iſt durch eine groſſe Menge ſchoͤner und neuer Gegenſtaͤnde 
vermehrt, die ich durch perſonlichen Einkauf auf der Leipziger Meſſe ge⸗ 
wahlt und zu den moͤglichſt billigſten Preiſen verkaufe; die Artikel find zu vielfaͤl⸗ 
tig um fol” ſpeciell hier aufnehmen zu koͤnnen; durch guͤtigen Veſuch meines La⸗ 
dens wird ſich indeß jeder meiner gefaͤlligen Abnehmer mit denen neueſten Waaren 
dekannt machen koͤnnen, und ich bitte um ſolchen ganz ergebenſt. * 24 
u. C G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
Wohlfeile und ſehr dauerhafte Damen-, Herren- und 
i Kinderſchuhe ſind wieder zur größten Auswahl und in ganz vorzuͤg⸗ 
licher ſchoͤner Waare neu angelangt bei FC. G. Gerlach, Langgaſſe No, 379, 
W. Fange nicht Em. geehrten Publiko und insbeſondere unſern ſehr ge⸗ 
ſchaͤtzten Kunden hiemit ergebenſt anzuzeigen, wie wir durch neue Zuſen⸗ 
von der Leipziger Meſſe unſer Waarenlager jetzt beſonders gut ſortitt ha⸗ 


* 
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ben, und empfehlen auſſer unſeren vollkommen fortirten Seidenwaaren, ein ſchoͤnes 
Sortiment von Kattun, Ginghams, Caſimir, Circaſſienne, Mull und Vattiſſin⸗ 
Kleider, Stuff, Bombaſſin, groſſe und kleine Tücher und Shaws, Flanell, baum⸗ 
wollene Seruͤmpfe, lederne Handſchuhe und viele andere neue Waaren. 

a J. C. putttammer & Co. 


vY,eemie ee pan gen 
uf Neugarten No. 320. ſind im linken Fluͤgel 2 Wohnungen mit Küchen, 
Keller, Böden, Apartement und Stallung zu vermiethen.* Hierauf Re⸗ 

flektirende mögen ſich auf Langgarten No. . melden. f 
Im Ohraſchen Niederfelde find 4 Stuben nebſt Garten zum Sommervergnuͤ⸗ 
gen zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt man ſich daſelbſt No. 94. 
8 iſt ein Oberſaal in dem Haufe Schnuffelmarkt No. 034. zu vermiethen 

und ſogleich zu beziehen. a 


' De erſte Etage in dem Haufe Langgaſſe No. 410. iſt von Michaeli ab 
zu vermiethen. Nachricht ebendaſelbſt. a 
DA. eee 
D* Hinterhaus Hundegaſſe No. 334. auch ein gewoͤlbter Stall daſelbſt für 
Pferde nebſt Wagenremiſe iſt gleich ſehr dillig zu vernnethen. Nähe 
de Auskunft Langgaſſe No. 395. 1 yeah . 
A* dem dritten Damm No. 142°. find 5 Zimmer nebſt Boden, Kuͤche und 
Keller im Ganzen auch theilweiſe, mit auch ohne Meubeln, zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. N 
a wei dekorirte Zimmer, beſtehend in einem Ober ſaal und Neben Zimmer 
3 nach der Straße, wie auch eine Bedienten Kammer ſtehen Langgaſſe 
No. 404 zu vermierhen, woſeloſt auch das Näbere zu erfabren. 
Die Schuͤttungs⸗Raͤume des Thorn⸗Speichers, am Waſſer gelegen zwiſchen der 
Kuh⸗ und Aſchbruͤcke, von welchen ein jeder ſehr bequem 50 Laſten aufs 
nehmen kann, find zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber wird Jopengaſſe No. 
566. ertheilt. 


DDr N a 
Dee ae in Langefuhr No. 41. nebſt dem bekannten Fabrik; Zei⸗ 4 
chen und aller Geraͤthſchaft iſt zu vermiethen. Langgaſſe No. 410. Nachricht. 
eee. eee Ba 
n dem neu ausgebauten Haufe Fiſchmarkt No. „594. find zwei Stuben ge⸗ 
gen einander an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
u der Gerbergaſſe No. 62. find 2 anſtaͤndige Stuben mit Meubeln ſogleich 
zu vermiethen und zu beziehen. Auch kann auf Verlangen eine Küche 8. 
Keller dazu gezeben werden. 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 40. des Inlelligenz⸗Blatts. 


Verkauf un beweglicher Sachen 5 = 

En in der Stadt belegenes Grundſtuͤck mit mehreren Feuergerechtigkeiten, wel⸗ 
ches ſich beſonders zu einer Fabrike ſehr eignen moͤchte, wie auch zu einer 
WViehhalterei, da ſich beſonders auſſer dem Wohnhauſe noch ſehr viele Boͤben, 


Stallungen, Speicher und ein ſehr groſſer Hofplatz mit Waſer auf demſelben bez. 


finder, iſt aus freier Hand unter ſehr annehmlichen Bedingungen ſogleich zu ver⸗ 
kaufen, oder auch ſonſt gegen eine kleine ländliche Beſizung, gut gelegene Haken⸗ 


bude x- zu vertauſchen. Näheres Dienergaſſe No. 145. 


Jas an der Nadaune am Hakelwerk gelegene, als Oehlmüͤͤhle bekannte, 

— Grundſtuͤck, welches gegenwärtig zum Getreide- und Tobacksmahlen ein 
gerichtet iſt, mit 2 Stuben, einer Küche, einem Stalle und mehreren Vequemlich⸗ 
keiten, fiehet aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht Jungfergaſſe No. 746. 


Verkauf bewezlicher Soden a 
uſſer allen Gattungen Papier, die in meiner Niederlage Hundegaſſe No. 240. 
von heute ab zu heruntergeſetzten Preiſen verkauft werden, iſt daſelbſt auch 
Noten: und Briefpapier, welches letztere dem Holland. ganz gleich koͤmmt, zu has 
ben; ich zeige dieſes meinen reſp. Freunden hiedurch ergebenſt an, und bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. ; HR F Häntber, zu Conradshammer. 
Im Pockenhausſchen Holzraum find Schabelſtangen, das Schock für 10 Sil⸗ 
bergroſchen zu verkaufen. N SE 
riſches Selterwaſſer, meſſinaer Pommeranzen, Citronen à 3 Sgr. bis 2 Sgr., 
hundertweiſe billiger, noch billiger in Kiſten ſuͤſſe rothe Aepfelſinen zu zwel 
Sgr. bis 4 Sgr., kleine Capern, Oliven, ächte Sardellen, feines friſches Lucaͤſer⸗, 
Provence: und Cetter Salatol, getrocknete Kirſchen geſchaͤlte Aepfel, geſchaͤlte Bir⸗ 
nen, aͤchte Ital. Macaroni, groſſe Feigen, Succade, groſſe Corinthen, ſmyrnger Ro⸗ 
füenen, bittere, ſuͤſſe und achte Prinzezmandeln, groſſe Muscat-Traubenrofienen, Pa; 
riſer Confituren, Eſtragoneſſig, grüne Kräuter⸗, Parmaſan⸗, Limburger und vorzuͤg⸗ 
lich gute Edammer Kaͤſe erhält man billig in der Gerbergaſſe No. 63. 
Ein neuer leichter afpänniger Spazierwagen ſtehet zum Verkauf beim Sattler⸗ 
f meiſter Nickel in Langefuhr No. 8. 5 8 tg 
Den öftern Nachfragen zu genügen, iſt von jetzt an bei mir Putziger Bou⸗ 
teillen Bier zu haben 4 Sgr. und den Stof zu 15 Sgr.; auch diſtil⸗ 
liete Brandweine zu 63 Sgr und Korabrandwein zu 65 Sgr. a Stof, Holzmarkt 
No. 2. im Bergſchotten. 1 £ g 
Aechte Mayländer Herren⸗Huͤte, fo wie auch diverfe Tafelgedecke 
und Kaffee⸗Servietten erhielten J. C. Puttkamer & Co. 
in moderner ſolid gebauter Spazierwagen mit metallnen Buͤchſen, und 2 
ſtarke Pferde nebſt blanken Geſchirren dazu, ſind zuſammen billig zu verkau⸗ 


„m Das Nähere Bleihof No. 1. 
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Er ſehr ſchoͤner, ganz fehlerfreier und uͤberaus bequemer Reiſewagen mit dem 
dazu gehoͤrigen Koffer iſt zu einem billigen Preiſe zu kaufen. Kaufluſtige 
belieben ſich in der erſten Etage des in der Langgaſſe sub No. 402. gelegenen Hau⸗ 
fſes zu melden. a r 
f M2 von 1819, friſches Porter: und friſches Engliſch Bier (Bürton 
Ale) von vorzuͤglicher Güte wird verkauft in der Weinhandlung von 
5 5 . B. Abend, 1 
a Langenmarkt No. 442. Berholdſchengaſſen⸗Ecke. ! 
S bene friſche Holländiſche Heringe in 12, werden billig verkauft in der Jo⸗ 
i pengaſſe No. 729. N i 
einſtes Brentauer Weisenmehl, Schaͤl⸗Aepfel, Birnen, Kirſchen und Pflaumen, 
n Rug. gegoſſene Lichte, Citronen à 1 bis 15 Sgr., Holland. Heringe a 
25 bis 3 Sgr., friſche Edammer und Montauer Schmandkaͤſe, Limonien und meh⸗ 
zere andere Waaren ſind billig zu haben bei 
er . A. H. Tiefsen, Heil. Geiſtgaſſe No. 932. 
Se Ein, acht Tage gehende Stubenuhr, mit Clavecin, Floͤtenwerk und Glockenſpiel, 
wozu 23 Walzen gehoͤren, im nußbaumenen. Kaſten, iſt fuͤr einen billigen 
Preis zu kaufen. Im Hauſe in der Langgaſſe No. 516. erfährt man das Nähere: 


jerüber. > 
Ver m i et d un ge m 
Au Legenthor No. 318. der Wache gegen über iſt eine Obergelegenheit mit ei⸗ 
„gener Thür, 2 Stuben, 3 Kammern und groſſem Boden zu vermiethen. 

ö Do“ herrſchaftliche Haus des ſogenannten rothen Hofes auf Saspe gelegen, 
f iſt nebſt Stallung und Garten, wenn es verlangt wird auch mit Mobi⸗ 
lien, von jetzt ab zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen. Die ſchoͤne Lage dieſes 
Grundſtuͤcks iſt gewiß geeignet einen hoͤchſt angenehmen Sommeraufenthalt zu ges 
waͤhren, und wegen der Nähe der Oſtſee iſt dieſer Badeliebhabern beſonders zu 
empfehlen. Die näheren Bedingungen find Langgaſſe No. 535. zu erfragen. 

* der Frauengaſſe No. 837. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend in 1 Ober⸗Saal⸗ 
N Nebenkabinet, Hinterſtube, eigener Küche, Boͤden und Keller jetzt gleich oder 

rechter Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das. Nähere daſelbſt. 
chuͤſeldamm No. 1105. iſt eine Unterwohnung mit Vorſtube, Hangeſtube, 
5 groſſe Hinterſtube, Speiſekammer, Seitengebaͤude, Holzſtall und Karten zu 

vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt bei dem Schiffs⸗ 


Capitain Mich. Andr. Havemeiſter. a 2 
. eee 
i * Langefuhr nächft der weiſſen Hand, ſteht ein ſehr freundliches Zimmer 4 


SAH 


17 
1 


Dr 


N 
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Keil. Geiſtgaſſe No. 1073. ſind zwei freundliche Stuben in der belle Etage mit 
5 eigener Küche, nebſt andern Bequemlichkeiten, mit auch ohne Meublen an 
ruhige Bewohner ſogleich zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. BE 
ine heitere ſehr bequeme. geräumige Gelegenheit von 3 gegen über ſtehenden 
aptirten Zimmern, nedſt Kammern, Boden, Küche, Keller und anderer Ve⸗ 
quemlichkeit ſtehet in einer der lebhafteſten Straſſen der Stadt Michaeli rechter Um⸗ 
ziehezeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Mähere langen Markt No. 429. 
opengaſſe No. 726. iſt eine Gelegenheit, beſtehend in einem Saal und drek 
f J Stuben nach hinten, Kuͤche, Apartement, Keller und Holzſtall jetzt oder zu 
Michaeli, auch wenn es verlangt wird mit Mobilien auf Monate i vermiethen. 
rauengaſſe No. 878. find meublirte Stuben für einzelne Herren, ſowohl vom 
JEuwil als Mititair billig zu vermiethen. HER 2 
N der Breitegaſſe No. 120 t. iſt ein freundliches Zimmer an unverheirathete 


Herren fire buligen Zins zu vermiethen. 85 K 
in in Steieh gelegenes Halls“ mit Stallungen und Garten iſt zu vermiethen 
nad gleich zu beziehen. Das Naͤhere zu erfragen bei dem Commiſſionair 
Kaldwski - rn 0 W „ 
5 um Sommervergnuͤgen wünſchte. ich in meinem am Schutenſtege belegenen 

Hauſe einen freundlichen Saal, welcher die angenehme Ausſicht auf die 
»Weſchfel und Schutenfahrt gewaͤhrt, mit freiem Eintritt inden Garten zu vermie⸗ 
then und ſind die näheren Bedingungen täglich bei mir zu verabreden. a 

N ER RE mM. B Cbriſtoff. 
8 Line tt r e . 
3 =; De ne Seil Ba ee 994 find täglich zu haben: 

ö Promeſſen 5 ter ng zum billige i FF 

Kauflooſe Ser safe 4er Tae RNeibarde. 

itt ee e i le e A * „i e i 
Ankuͤndigung und Einladung zur Subſeription. 

Im Laufe dieſes Jahres erſcheint bei Unterzeichnetem die von den Acme 
ſten Forſchern und Kennern der vaterlaͤndiſchen Geſchichte ſchon laͤngſt als ganz be 
ſonders wichtig und zuverlaͤßig anerkannte und geprieſene E 

Chronik des Bartholomäus Saſtrow, vormals Bürgers . 
meiſters zu Stralſund, herausgegeben und mit Erlaͤute⸗ 
rungen verſehen von Herrn Conſiſtorialrath Mohnike zu 
Stralſund. 3 Bände. gros. a 
Um den Ankauf dieſes, für die deutſche Geſchichte des ſechszehnten Jahrhun⸗ 
derts uberhaupt, ſo auch für Pommerſche Geſchichte dieſes Zeitraums ganz insbes 
ſondere hoͤchſt intereſſanten und wichtigen Werkes zu erleichtern, habe ich den Weg 
der Subſcription gewählt. Der Preis, welcher ſich zwar noch nicht angeben laßt⸗ 
da die Stärke der Baͤnde moch nicht genau beſtimmt werden kann, ſoll fuͤr die Her⸗ 


1 


1 


* 
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den Subſeribenten nicht über 1 Rihl. Brdb. Cour. betragen. Der erſte Band iſt 
bereits unter der Preſſe, und wird um Pfingſten dieſes Jahres erſcheinen; die fel⸗ 
genden Bände werden raſch auf einander folgen. Vei den Erläuterungen hat der 
Herr Herausgeber viele bisher noch nicht benutzte handſchriſtliche Quellen gebraucht. 
Die Herren Subferibenten werden als Beförderer dieſes für die vaterlaͤndiſche 
Geſchichte wichtigen Unternehmens dem erſten Bande vorgedruckt werden. 
Greifswald, den 24. März 1823, C. A. Koch, Univerſitaͤts⸗Buchhaͤndler. 
In Danzig nimmt die Gerbardſche Buchhandlung Subſcription an. 
N Da der ıfte. und zte Band der neuen Taſchenausgabe von Klopſtocks Werke 
O am 25. Mai hier eintrifft, fo werden diejenigen Subſcribenten, welche den 
Praͤnumerations⸗Betrag von 3 Kthl. 4 gGr. noch nicht erlegt hiemit nochmals 
darum erſucht, weil der Ordnung wegen, ohne wirkliche Vorausbezahlung kein 
Exemplar verabfolgt werden kann. Gerhardſche Buchhandlung · 
Geeſchenke für Confirmanden, 
welche in der Gerbardſchen Buch handlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. zu haben 
find: G. H. Roſenmuͤller, Mitgabe fuͤr das ganze Leben, am Tage der Confirma⸗ 
tion der Jugend geheiligt, broch. 16 ggr. C. W. Spieker, Andachtsbuch f. gebil⸗ 
dete Chriſten, 2 Thie, br. 2 Rihl. F. Strack, Eloah, Erhebungen des Herzens zu 
Gott, el. geb. 1 Rihl. 2 gge. u. auf Velinp. 1 Kthl. 16 dar. Fr. Ehrenberg, 
Andachtsbuch f. Gebildete des weibl. Geſchlechts, br. 2 Rthl. 12 gar. Marezoll, 
Andachtsbuch f. d. weibl. Geſchlecht, el. geb. 2 Rthl. 4 gar. C. W. Spieker, Emi⸗ 
liens Stunden der Andacht und des Nachdenkens, br. 1 MRthl. n ggr. Dr. W. 
Krone, Eliſens Andachtsſtunden, el. geb. * Kehl. Unterhaltungen für Geiſt und 
Herz jungen Ehriſten gewidmet, bei der Erneuerung ihres Taufgeluͤbdes und der 
erſten Abendmahlsfeier, mit einem Vorwort v. Dr. Flatt, el, geb. 1 Rthl. 6 gr. 
Religion für das Herz, od. Bekenntniſſe des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe, 
el. geb. 1 Rihl. 4 gr. Pſyche, Stunden der Weihe, fuͤr das hoͤhere Leben der 
Seele, el. geb. 1 Rthl. 6 gr. Wegweiſer fuͤr junge Wanderer am Scheidewege, 
br. 2 gr. Spiekers, Veillodters und Kloſes Communionbuch, wie auch das Daͤn⸗ 
iger Geſangbuch, ſchoͤn gebunden. d 11 
Auch ſind ebendaſelbſt Konfirmationg: Medaillen, von verſchiedener Groͤſſe und 
Gepraͤge zu haben. f 3 . 
| das te Heft der Naturgeſchichte in Bildern 
werden die reſp, Subſeribenten erſucht, abholen zu laſſen. ö t 
; : f Oerhardſche Buchhandlung. 


TCT 
D* heute Mittags um 1 Uhr erfolgte Abfterben meines juͤngſten Sohnes, 
Eduard Herrmann, in einem Alter von 6 Monaten, zeige ich mit tief ge⸗ 
tem Schmerz meinen Verwandten und Bekannten unter Verbittung aller Bei⸗ 
midsbezeugungen ergebenſt an. rg 
| Senzierte Charlotte verwitwete Abramowski, geb: wegner. 
Danzig, den 14. Mai 1823. ; r 
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eute Vormittags um ro Uhr entriß der Tod auch unſere uns theure unver⸗ 
I geßliche Mutter, in einem Alter von 46 Jahren, an der Lungenentzuͤndung. 
Dies zeigen die nunmehr elternlos nachbleibenden Kinder in unausſprechlicher Be⸗ 
truͤbniß hiedurch ganz ergebenſt an. Danzig, den 14. Mai 1823. 
5 Carl Friedrich, Poſt⸗Secretair in Katz. 
aura Friedrich. 
Ado pbine Friedrich. 
Unterrichts ⸗ Anzeige. 
ur gründlichen Exlernung der franzoͤſiſchen Sprache, nach einer jüngft bewährt 
gefundenen Methode, erfährt. die Jugend beiderlei Geſchlechts die annehm⸗ 
barſten Bedingungen Fleiſchergaſſe No. go. bei Herrn Rohte. 
ſt . Ge ſ u ch⸗ 


Dinge n N 
En geſitteter Burſche wuͤnſcht die Sattler s Profeffion zu erlernen. Hier⸗ 
auf Reſlektirende haben ſich zu melden Matzkauſchegaſſe No. 419. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 

Freer 
. Ven heute ab habe ich noch eine Gewuͤrz⸗, Material⸗ und Tobackshand⸗ 
8 lung in dem Haufe Boͤttchergaſſe No. 106. eröffnet, welches ich voͤr⸗ 
(zuͤglich dem dort wohnenden reſp. Publiko mit dem Bemerken anzeige, daß 
J ich auch da einen jeden mit guter Waare zu den dilligſten Preiſen prompt u. 
Treell bedienen werde. : Job, Gottl. Rohde. 

Danzig, den 12. Mai 1823. . 


e 


NN 3 MN rn et AMf- rk 


®.2 10 vr.» ee 8 e.0.% 

Enn, auf ein nahe vor der Stadt liegendes laͤndliches Grundftüc zur erſten 
e Hypothek, zu 6 pCt. gerichtlich beſtaͤtigtes Capital von 400. Rthlr wird 
jur Coſſion angeboten. Nähere Nachricht ertheilt gefälligſt das Koͤnigl. Intels 
ligenz Comtoir. a 2 


Wo bnungs veränderung. i 
Dos ich meine Wohnung verändert, und jetzt im Ketterhagſchen Thor No. 


11. hingezogen bin, zeige ich meinen reſp. Kunden ergebenſt an und: 


mpfehle bei dieſer Gelegenheit mit meinen Arbeiten aufs beſte. 
0 a Job. Sotil. Oblzen, Maler Meiſter. 
gaſſe Johannisgaſſen⸗Ecke, zeige ich Em. hochgeehrten Publiko wie au 
meinen reſp. Kunden ganz ergebenſt an; ich verſpreche prompte und reelle Bedie⸗ 
nung und bitte um geneigten Zuſpruch. Cari Gottfried Bendſchneidet, 
N | 14 U Schloſſermeiſter⸗ 
1 e 


* Veränderung meiner Wohnung von der Frauengaſſe nach der Prieſter⸗ 
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7 i Geffentlicher Dank. . 
urch das früh Morgens am 25. April d. J. am Vorſtaͤdtſchen Graben ſtatt 
gehabte Brand⸗Feuer war ich der Gefahr ſehr nahe, mein ganzes Habe 
zu verlieren; durch guͤtige Huͤlfe und Theilnahme ward nicht nur alles gerettet, 
ſondern auch ſo gut aufbewahrt, daß mir auch nicht die geringſte Kleinigkeit man⸗ 
gelt. Ich halte mich verpflichtet dieſes oͤffentlich bekannt zu machen, und denen 
wuͤrdigen Theilnehmern meinen herzlichen Dank abzuſtatten. 
Danzig, den 7. Mai 1823. 8 Johann Treucke. 


Fenner Ver ſiche run g. . 
Wenn gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Was. 
ren u. s. w. werden für die Leipziger Peubryersicherunge. Nl 
angenommen und abgeschlessen durccn 2 
8 1 \ H. B. Abegg, Langenmarkt No. 4424 
Die Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank in Gotha 


‚ übernimmt die Aſſuranz auf Grundſtuͤcke, Waaren, Getreide, Mobilien ꝛc. zu 


billigen Praͤmien und zahlt nach Deckung aller Brandſchaͤden am Ende jedes Jah⸗ 
res den Ueberſchuß an die verſicherten Theilnehmer zuruck. Beſtellungen werden 
angenommen in der Jopengaſſe No. 729. bei Stobbe und von Ankum. 
5 Ver mi ſchee An 3 1 N 
i ndem ich Einem reſp. Handel: und Gewerbe treibenden Publifo- die nachſte⸗ 
hende Bekanntmachung: — 2 8 
wie Waaren und Gegenſtaͤnde allerlei Art, nicht minder zum eigenen Ver⸗ 
brauch als zum fernerweitigen Verkauf, für den in meinem, zu dieſem 15 
jetzt eigends ausgebauten, mit bedeutender Stallung tem, Grun R 
Langgarten sub No. 85. an der Todtengaſſen⸗Ecke, zu groͤſſerer Bequemlich⸗ 
keit meiner geehtten Künden vom Lande neu angelegten und mit groſſer Sorg⸗ 
falt aufs Beſte und Bequemſte eingerichteten, heute eroͤffneten Gewuͤezladen, 
in welchem das Geſchaͤfte einſtweilen nur für meine alleinige Rechnung unter 
ineinem Namen betrieben werden ſoll; blos auf von mir eigenhändig geſchrie⸗ 
bene Lieferungs⸗Zettel verabfolgt werden dürfen, wenn ich für deren Bezah⸗ 

lung aufzukommen rechtlich ſoll verpflichtet werden koͤnnen; ER 
zur gefaͤlligen Beachtung, den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, hiedurch öffentlich 
ſchuldigſt zur Kenntnig zu bringen nicht unterlaſſe, fordere ich zugleich alle Diejeni⸗ 
gen welche, ſey es zu dem in Rede ſtehenden oder zu irgend einem der auch an“ 
meinen uͤbrigen Grundſtuͤcken im laufenden und im vorigten Jahre von mir ausge⸗ 
führten, noͤthig geweſenen, jetzt beendigten Bauten, fur gefertigte Arbeiten oder ge⸗ 
lieferte Materiallen wir unbewußt etwa annoch rechtliche Anſprüche an mich haben 


ſollten, hiedurch auf: ihre diesfallſigen Liquidationen des eheſten und zwar gleich 


quittirt, in meinem Wohnhauſe am Heil. Geiſtthor No. 943. einzureichen, weil beim 
Richtigbefinden derſelben die Zahlung dafuͤr ſofort geleiſtet werden ſoll. 
Danzig, den 15. Mai 1823. a Emanuel Goitpilf Halle 


7 
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ie Wiedereröffnung meines Gartens zu Heubude bringe ich Em. hochzu⸗ 
verehrenden Publiko in Erinnerung, und bitte um ee 
* y örn. 

B. den jetzt eintretendenden ſchoͤnen Tagen und der bevorſtehenden Bade⸗ 
zeit empfehle ich Goͤnnern und Freunden geborfamft mein neues gaſt⸗ 
wirthſchaftliches Etabliſſement, unter dem Zeichen des Poſthorns, (der Poſt 
gegenüber) in Neufahrwaſſer, dazu ladet ein freundlicher bequemer Garten 
nebſt Kegelbahn den Beſuchenden ein. Was Getraͤnke anbetrifft, fo wird es 
nicht nur mein vorzuͤglichſtes Augenmerk ſeyn, dieſe auf das billigſte zu liefern, 
fondern auch für die prompteſte Aufwartung zu ſorgen. Eben fo bin ich ger⸗ 

ne bereit gegen 1 Sgr. pr. Perſon (Kinder ausgenommen) den mitgebrachten 

Kaffee anzufertigen. RES Howen. 


Sonntag, den 4. Mai d. J., find in nacb enannten Kirchen 
* zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Johann Wilhelm Doppelmund, Bürger und Conditor, und Frau Renata Con⸗ 
Nanzie verw. Schulz geb. Landau. Der Ar e gem Ephraim Zlegen⸗ 
. und Vun N . eee 2 3 ier vom aten Inf. Reg. 
12, Comp. Johann rauje un art. otbea 2 ee 7 . 

Köniz. Kab r, Wer a llekracher Nel Jef ß ien, and Eharlötte Elfnbeth Platden. 
Der Buͤrger und Kaufmann Hr. Joſepb George Amort und Igfr. Johanna Renata 
e Kühn aus Neufahrwaſſer. Der Zeugmachergefell Jodanı Gottlieb Kernig n. 

orotheg Dluſchkowski. Der Arbeitsmaun Johann Simon Gutsfi und Igfr. Anna 

St. Sennen, Der Wetergefeß Chrifian Herbft und Jung, Unna Carolina Wola 

„ Catharinen. er Weber, Chriſtian Herbſt un ngfr. Anna Carolina Wokack. 
en Der Scheirsmann J ang Friedr. Wetzel and Florntind Schwederin. 

St. Barbara. Der Schuhmachergeſell Johann Gottlieb Bae und Gofe. Apollonia Voß. 

Der A beitsmann Salomon Schaumburg ra liſabetb Dorothea Lorenz. 
St. Salvator. Der Schuhmachergeſell Ephraim Gotthard Krieck und Igfr. Anna Vorotheg 


Garde. A N ; ; 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom sten bis 15. Mai 1823. 2 5 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 35 N 5 Paar copulirt 
N und 12 Perſonen begraben. 


Wechsel: und Geld- Cours e. 
Danzig, den 16, Mai 1823, 


- [begehrt ausgebot, 


— 3 Mon zr: - & // — gr. oll. rand. Duc. neue — . — 


Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht. 9 21 -: —-— 
— 70 Tage 308 & — gr. Dito dito dito Nap. | — | — 

Hamburg, 14 Tage 1373 gr. Friedrichsd’or  Rthl 5: 201 — 

3 Woch. — gr. roWch. 136 & 136 gr. Tresorscheine.- — [| — 100 

Berlin, 8 Tage 130 Ct. dmno. 5 — — 7 — 

C Woch — psd 2 Mon. 23 pCt. dmno- 


(Hier folgt die ertraordinaire Beilage) 


# 
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rm geehrten Publiko empſtehlt ſich die auf der Langenbrucke Ne. 42. zwi⸗ 


ſchen dem Brodbaͤnken und Frauenthor eröffnete Tobacks handlung mit allen 
Sorten guter Rauch⸗ und Sch upftobacke. Beſonders ſchoͤner Havanna, Va⸗ 
rinas, Macaraibo und Amerikaniſcher St Thomas ⸗Kanaſter, olle Sorten Blat 
ter -Toback, geſchnittener Virginer und Marplaͤnder, achte Türkiſche Blatter u. 
Tärkiſcher Toback in Packeten find zu billigen Preiſen verkäuflich. 

So ſehr obige Sorten empfohlen werden tonnen, ſo ſehr wird noch auf 
die ordinairen Tobacke aufmerfiam gemacht, die von dem guten cujaviſchen 
Blatt fabrizirt find, und gewiß den Käufer zufrieden ſtellen werden. 8 

Der Laden iſt auſſer Feſt · und Sonntagen kaͤglich von Morgen bis Abend 
geöffnet. Danzig, den 2 Mai 1823, 

Alle obig anoncirte Tobacke, ai auch ord. Preß Toback nach bolländifcher 
Art fabrizirt in groſſen Rollen und auch in kleinen für den Detailhandel eins 
gerichteten Roͤllchens von halben und viertel Pfunden ſchwer, find in gewiſſen 
Quantitäten zum billigſten Preiſe und anſehnlichem Nabatt in meinem Comp» 
toir Jopengaſſe No. 564: zu haben. Danzig, den . Mai 1923. 

5 S. 2. A. Hepner. 


